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Die adengeſpalte ne Nom⸗ 
pareillezeile M. L.hh, Aus⸗ 
undh .ñĩ0 Meb. ſ. d. Mini 
meterzeile. Reklamen die 
Vetizeile s Me.. Audland 
s D: Mi. dar die erfteSeir⸗ 
werden eine Anzeigen av ⸗ 

genommen. 

Bei höherer Gewalt, Betrie baſtörnug, Arbeitsnlederlegzng oder 
*agene Veetreter «v 

Sinzelverkaufspreis 80 M. 

Bezugs xcci8 

In Lodz ohne Zuſtellung 
wöchentlich 7 Min monat⸗ 
Uch 27 Me. mit Zuſtellung 
ius Haus wochentiich d M. 
und monatlich 35 Me Durch 
die Vofn bezogen oftet ſte 
M monctlih Honorare 
werden mer doch vorberiget 

Ver⸗ uberr vvg gegerhun 

Audſperrimg hat der Bedieher keinen Anſproch auf dlachtteſerung der Zeunung oder Ruckzahluug des Begugspretſes 
Ane Pobianee Nirrin. Soenowiee, Tomciſchois. Turet. Weuetawet. ghdunſta⸗Bols. Zatern 

Polens Kriegsziele im Oſten. 
vge nationale Vollspartei im Sejm über⸗ 

Dringlichteit ganrag in vem die Regiecung auf⸗ 
geſordert wird die Kriegeiele im Ofien bekaunt 
zu geben. In der Begrundung des Antrags in fol⸗ 
gendes geſagt: 

Das nalurliche und allen verſtändliche Ziel 
puſeree Krieges, nämlich die Verteidigung 
8* Unabhängigkteitdes polnifchen 
eeeeee ie verein gung der polniſch n 8. 

ete und die Fefllegung der Greuzen Polens 
wnrde in lehler Zeu ufolge einer zweideutigen 
wit dem Saleler des Gcheimnifſes verhüliten 
Poltit de dogierung in feinen Grundſehen 
erzerxt. Im In umd Auslande ſind Geruchſe 

Umlauf daß die polmiche Regierung miln 
äriſche und portiſche verpflich 

tungen uberno min ene habe, um einen 
mabhãngigen ukrainiſchen Slaat unier der Herr 
aft Peunras zu ſchaffen, vnd zwar desjenigen 

etlura der im vorigen Jahre um Oflen Klein 
polens und bei Lemberg gegen die webhrloſe pol⸗ 
biſce Bevdlkerumg tampfe Es ift liar, daß 
unrch die Uebemahme ſoicher Verpflichtungen 

7* eigentlichen Kriegßziele außer Acht ge— 
afen und auch gefährliche Komplikalionen her⸗ 
rgerufen werden, denn ungleich leichter iſt die 

rampfung eine vereinigten Polens und die 
Feſtlegung der Grenzen des Landes im Often, 

die Schaffung eines abgeſonderten ungbhän⸗ 
Ipen ulrainiſchen Stoates auf einem Gebiet, 
as ſich zum gröhten Teil in den Handen des Felndes befindet. 

Als emein werden Nachrichten verbreltet, daß 
Polen den rien in Ollen nicht zwecks Vereini 

ung der polniſchen Gebiete mit dem Multer⸗ 

ung wi 

ande und Feſtlegung der Afigrenzen führt, ſon⸗ 
dern zweckz dünſtiher affung 
* Staaten nach dem Muſtes der deut⸗ 
chen Poutit, obgieich es zum Sheaben dee enichen Staates gereichen und in Zukunft 
ene Sefahren für ihn heicoſbeſchwdren kann 

Die Folgen einer ſolchen Polt machen ſich 
F der Schwächung der internatio— 
e Stellünag Polens und in der 

Ahrdung des moraliſcͤen und materiellen Ver⸗ 
Auens zum polniſchen Staate im Auslande be⸗ 

e Eine derorlige Lage gibt unſeren Fein⸗ 
e erwunſchte Waffe zur Verbreitung ten 

enz bſer Nachricgten in die Hand. 
Ju ſolch aner Lage ſind die lar und auf⸗ 

ausgeſprochenen Abſichten der Regierung 
F das einzige erfolgreiche Mittel, die Unge 

ßhelt zu beſenigen und eine zuie Meinung a 
7* Auslande zu ſchaffſen, Ohne auf die 

F eZung einer bis in alle Einzelhellen gehen 
d Bekanntmachung der Friedens bedingungen 

ehen erachſen es die ůnlergeichneen ſedoh 
— die Reglerung im Sinne des 

* chloſſes der Kommifſionen fue auswartige und 
——— Angelegendelten vom Ouo 

19 die grandfahlichen diele des Kaenes im Oflen bekanntgebe 
er Sejm möge beſchließen: Die Regle 

rdaufgefordert, demSej 
wirklichen ziele des Kriezes 

ſten bekannatugeben. 

Gegen einen Irleden mit den 
Bolſchewiki, 

der nicht alle Wü It 6 aſche Polens erfüllt und keine 
e biete, ſpricht ſich eine Leitarukelreihe 
Gen oder Krieg o gus, die der Senn 

Die Geſamtſituation ſagt er, 
fdie Notwendigtell 

ſchluſſes hin, deutet da Achet eren — auf ſeine Gefahren,. die gdßer es das Fortdauern des Krieges i Eutſchluß überen Polen ſehehi er KHriez oder Frieden, vor dem ſei von anze Welt, aber ʒ; ag Duent tſcheidend ſu 3 eutſcheidend für die Groß⸗ 
adrg Polers das Dahte in der micc 

mitſprechen, ſondern nur ei —2 gen kouate“ 
dung in e kämen für Polens Eutſchei⸗ 

acht. die militarifche vie 
— und die Lage. 

e iee er Sincht ſel volen den voiſe— miernee hen und habe alſo ſreie Hand. Sie 
ole Lage ergede des vilde daß ven 

le am Dienstag dem Seimmorſchall einen 
deiden im Ententelager ringenden Stxdmungen 
(inter ventoniftiſch die eine, porifiiſch die andere) 
zer Zeu die paiſiftiſche durch den Beſchluß der 
Aufnahme von Handelsbeziehungen Oberwoſſer 
bekommen habe Die Hoffnung auf den Erfolg 
dieſes Austauſchhandels werde ſich als verfehlt 
erweiſen, da in Rußland die Nachſrage das An 
gebot überſtelgen werde und vor allem die Trans 
vortmittel fehlen. Der Fehler der Ententepolitik 
ſei der Gedanke an ein Großrußland. „Da wir 
immer wieder ſehen, daß die Entente nach 
einen Großrußland ſtrebt und die 
neuentftandenen Randftaaten übergeht, ſo können 
wir feſtiſtellen, daß die beiden Ententeprogramme, 
das intervenioniſtiſche wie das pazifiſtiſche, zum 
Bankerolt verurteilt ſind, da fie beide mit der 
Fiktion eines ruſſiſchen Staates operieren“ 
Dieſer beſtehe aber gar nicht, weder im Geblet 
der ‚welßen“, noch in dem der „roten“ Truppen. 
Gegenüber der Unkenntnis der ſatſächlichen Ver 
haͤliniſſe in Rußland auf Seiſen der Entente 
ſel das dentſche Streben, beſonders das redtlio⸗ 
närer Kreiſe, darauf gerichtet ſich den Weg 
nach Rußland nach einem Friedens ſchluß uni 
der Sowjetreglernug zu bahnen und eine Art 
Mandat zur Regelung der roſſiſchen Verhältniſſe 
zu erhalten 

„Die internationale Lage“, folgert dad Blatt 
auns ſeinen Anfichten, gibt allo keinen Aulaß, 
Polen einem Frieden ohne genügende Garantien 
geneigt zu machen“ Die nere Lage Polens 
endlich ſpreche auch vicht fur ſofortigen Friedens⸗ 
ſchluß. Es ſei zweiſelhaft 6b der 
Frieden die wirtſchaftliche Lage 
Polens beſſern werde; es werde im 
Gegentell eine Ueberſchwemmung wit Papiergeld 
eintrefen. Ueberdies müßten bei der Unzuver⸗ 
läßigkeit der Bolſchewikt etwa 80 Prozent der 
Soldaten unter den Waffen bleiben. Daher 
darf der Frieden nicht um jeden Preis geſchloſſen 
werden ſondern er muß urſer Programm, das 
wir hinſichtlich ded Oftens und ſeiner Fragen 
aufgeftellt haben, verwirklichen.“ 

Die Deutſchen in Bromberg. 
Eine Eingabe aut Pilfubſtt. 

Der Bürgerrat von Vydgoszeye) und Vor⸗ 
orten hat dem Staatscheſ Pilſudſti eine Eingabe 
unterbreitet, in der es heißt: 

Die deutſchhe Bevölkerung des Netediſtrilte? 
hat, vom eht lichen Willen beſeelt, als Lo y ale 
Bürger des polmiſchen Reiches am Aufbau 
des neuen Staatsweſens mitzuwirken, xwartet, 
doß die ihr vor und bei der Uebergabe der 
Stadt Bydgoszecz gegebenen Verſprechun— 
gen Einlöſung finden würden. Euere 
Exzellenz haben, ſowelt hler bekaunt iſt, dieſer 

Freie mit Auffaſſung auch durch das Wort 
Fielen, Gleiche mit Gleichen“ 
geben. 

Die hiergebllebene deutſche Bevöllersug hat 
ſich den politiſchen Ereigniſſen gegenüber auf 
den Boden der Tatſachen geſtellt und erblidt 
im Netzediſtrikt ſo oie beſonders der Stadt Vyd⸗ 
goẽzez ihre über alles geliebte Heimat Dieſer 
Teil der Bevölkerung, wohl nicht der ſchlechtefte 
der hier vorhaudenen — auch nach dem Abzuge 
der deutſchen Beamten feſt entſchloſſen, der 
heimatlichen Scholle Treae zu bewahren und ihr 
feine Dienflte zu widmen — iſt durch Exeig⸗ 
nifſe der jüungften Zeit in ſchwere Beun⸗— 
ruhigung verſetzt worden, die, wenn ſie 
fſich weller auswirkt, das blühende Wirtſchafts 
leben der Stadt und ihrer Umgebung vor 
eine eere flellen muß 

Zum L1. April d. J. iſt einer Anzahl Direk⸗ 

Ausdruck ge⸗ 

toren, Lehrexrn und Lehrexinnen an höheren 
Lehrauſtalten gekundigt worden, darunter au 
ſolchen, die ftͤhtiſche Beamte ſind. Die Kündi⸗ 
vngen ſind binnen einer Frift von 6 Tagen 
ezw. ſogar einem Tage erfolgt, die flädtiſchen 

Korperſchaften weder um ihre Zuſlimmung zu 
dieſem Schrilt geſragt, noch ſonſtwie in irgend 
elner Weiſe verftändigt worden Es erſcheint 

ſchultollegium zu Poznan veranlaßte Schritt, 

9) Für die Stäbtenamen im ehemaligen preußiſchen 
Teilgebſet iſt auf Befehl der Behbrde die polniſche 
Echreibwelſe verbindlich. Vie Schriftleitung. 

tung und Geſchäftsſtelle Tooz, Petrikauter Stratze 80 

ihuen zaͤhlt 40 Abgeordnete. 

hier unfaßbar. daß der durchs das Propinziale 

—— — — — 

der, troß erſolglem Einſpruch des Bydgoszezer 
Magiftrais nwiſchen durch die Poſener Auf 
ſicht behorde benatigt worden iſt, die Billigung 
der polnaiſchen Staalsregierung ſinden ſoll. Im 
Vertrauen zu der Liberalität, Lohalität und dem 
Rechts ew pfinden dieſer Reglernug erwartet die 
deutſche Bepblkerung ſoſortige Rüctgüugigmachung 
der getroffenen Maßnaßmen 

Der Burgerrat von Bydgos zez hall fich über⸗ 
dies zum Hinweis verpflichtet, doß die Maß- 
nahmen des Poſener Provinzialſchalkollegiums 
unr durch Bydgosiczer Bexater veranlaßt ſein 
können, die, ohne höhere kulturell wirtſchaftliche 
Geſicht puufte ins Auge zu foſſen. allein in 
Anfe hſung des Natlowalllätenprinzips Byd⸗ 
goſzezvondem dentſchen Element 
in ſo kurzer Friſt ſäubern wollen, 
wie ihnen ihr ladenſchaſtliches Nalionalgeſühl 
dies vorſchrelben zu müſſen glaubt. 

Die dentſche Bevöllerung der Stadt Bydgoszez 
wird, wenn es bei der Entſcheidung des Pro— 
vinzial Schulkellegiums ſein Bewenden hat, die 
Stadt verlafſen; die deutſchen Beamten, 
auch die flädliſchen, werden dann in ihr deulſches 
Vaterland abwandern, wenn ſie erkennen, daß 
das Staats weſen, das ihnen unter Hinwels auf 
die den Polen ei gentümliche Tradition völllſcher 
Dulduyg Gleichberechtigung zugeſichert hatte, 
unter Uebergehnng des Selbftverwaltungsrechtes 

von den Männern weiter durchbilden zu laſſen, 
in deren bewährten Hünden bisher die Exziehung 
gelegen hat. Iſt dieſe Möglichkeit aber nicht 
mehr gegeben, ſo haben, wie geſagt, insbeſondere 
die Beamten der Stadt keine Veranloſſang mehr, 
ihre Täligkeit weiter auszuüben, denn auch fie 
werden ſich der Gefahr aus geſetzt ſehen, ſo wie 
die ftädtiſchen Lehrperſonen — kurz nach der 
Uebergabe iſt bereits einer größeren Auzahl 
anderer Lehrer und Lehrexinnen gekündigt worden 
— wach und nmech ihres Amtes enthoben zu 
werden. 

Im Vertranen douf Cuerer Exzellenz ſiaats 
männiſche Weitſichtigkeit und die unlängft den 
Abgeſendten des Poſener Deutſchen Vollsrates 
gegebenen Erxklärungen bittet der Bydgoszezer 
Buͤrgerrat vm ſchleunigſte Anweiſung zur Zurück 
nahme der die Verwaltung der Stadt verlegenden 
Maßnahmen und um regierungsſeitlge Garautien, 
daß ſämtliche Beamten, epaſchließlich der Lehr 
perſonen, im Beſtze ihrer wohlerworbenen Rechte 
in bezug auf Anſtelluug, Penſiond berechtigung 
und Himerbliebenenfürſorge blelben. Nur wenn 
die Anerkennung dieſer erworbenen mechte zuge; 
fichert wird, iſt die bevorſtehende Kataſtrophe 
einer Abwanderrug und des Zuſammen;⸗ 
bruches der ſtädtiſchen Verwaltung 
zu verhindern. 

— M 

Das neue CEſchechiſche Parlam ent. 
NMauen, 21. April. (Pat.) 

Die Wahlen in die tſchechoſlowoliſche Ratio 
nalberſammlung ergaben bisher 140 Man ⸗ 
dale der Sozialiften und 180 der bürgerlichen 
VPartelen. Unter den Sozlaliſten beſinden ſich 
32 unter burgerlichen Abgeordneten 40 deutſche. 

Bubdapeſt, 22. April. (Pat.) 
Laut Blättermeldangen üherſteigt die Zahl 

der Abgeordneten des neuen Parlaments die des 
vorherigen um 13 Mandate. Die Kramarz 
Partei hat eine Niederlage erlitten. Die Regie 
xung halte alle Mittel angewandt, um für die 
Tſchechen in der Slowaken ſoviel Stimmen wie 
nur möglich zu erhalten. Mifler Srobarz hat 
68 Abgeordnete nicht befläugt, die ſeiner Meinung 
nach keine aufrichtigen Freunde der Tichechen ſeien 
Auch die ſich in der Slowalei beſindenden iſche 
chiſchen Solbaten und Legionäre haben dewählt 
In dem neuen ſſchechilchhen Parlament werden 
72 Parteien vertreten ſein. Die ſtrkfie von F 

Der Irliedensſtanoͤ der italieniſchen 
Arme«. 

Roru, 22. April (GPat) 
Die Armee wurde auf den Friedensfland 

herabgeſetzt. Es wurde die achtmonatige Dienſt⸗ 
zeit engeführt. 

— 

3. Zahrgang 

der Stadt die Möglichkeit nimmt, ihre Kinder 

Drei deuiſche Noten. 
Lyon, 22. April. GBat.) 

Dem Sekretär der Friedeunskonfereng nber⸗ 
reichte die deutſchen Deleglerten in Paris s Moten, 
die dem Oberſten Rat in San VRemo vorgelegt 
werden ſollen. Die erſte enthält die Autwort 
auf die von ber interallilerten Kömmiſſſon in 
Berlin geſtellten Forderung zur Auflöſang 
der Einwoo hnerwehr. Die andere bezleht 
ſich auf die Stärke der deutſchen 
penin derneutralen Zone und enthält 
autzerdem die Vitte, die in der neutralen Zout 
zulãäſſige Anzahl von Batailonen und Solden 
feſtzuſetzen ſowie die Vergrößerung des Artitlee⸗ 
parks zu geſtatten. Die dritte Note betrifft de 
Reichs weher und führt ar, daß die Zahl ber 
Reichswehrtruppen auf 200 goo Mann vergrödert 
werden müſſe. Die Deutſchen motibieren bee 
Forderuugen mit der Noſwendigkeit der ſ⸗ 
rechterhaltung der Ordnung und der Un b⸗ 
lüch keit, die Armer zu entwaffren 
Sas „Jonrnal des Debats“ bemerkt hierzu, daß 
die Deutſchen alles mögliche anwenden, umn die 
Vedingungen des Friebensvertraäges nicht z“ 
erſüllen. 

Neue Drohung mit der Blockade 
Pariß, 21. April. (Pat 

Die hieſigen Blatter bringen kurze Nachrichten 
übe; den Verlauf der Konferenz in San Remo 
Der „Petit Pariſten“ erlährt, daß Jtalien und 
Englaud keinerlei ſchflliche Vorſchläge anter 
breitet haben, ſondern aur mündlich den Antrag 
ſtellten, daß Aenderuugen im Shſftenm 
der Otkupation eintreten ſollen. Milleraud 
lehnte dieſen Autrag entſchieden ab. Nach den 
„Matin“ ſollen Nitti und Lloyd George eine 
Entwaffnung Deutſchlands unter der 
Androhung einer neuen Blockade bei glelchzeitiger 
politiſcher Annäherung an Deutſchland 
wůnſchen. 

Lyon, 21. April. GPat.) 
Die Kommlſſion ſür auswärlige Angelegen— 

heilen der Deputiertenkammer nahm unter Vor⸗ 
ſitß Barthons folgende Eatſchließung an: De 
Haus iſt im Jatereſſe des allgemeinen Friedens 
und der Wiederherſtellung der ſreund— 
ſchaftlchen Beziehungen zwiſchen 
allen Nattonmen entſchloſſen, die Eutwaffuun 
Deutſchlandd durchynführen. Die Regilerung 
wird aufgefordert, eine geuaue und ſatſachtich 
Aus fuͤhrung der die Abruſftung Deutſchlands 
etreffenden Klauſeln des Verſailler Friedens 

verlrages zu erflreben. 
Sie Lage in Deutſchland. 

Lyon, 21. April. (Pat 

ZJourual des Debais“ ſchildert die Lage in 
Deut ſchand wie ſolgt: Die Erregung der Ge⸗ 
müter in der Provim hat noch nicht nachgelaſſen. 
quch die feindliche Stimmung in Militaͤr und 
Guſs beſitzerdͤlreiſen gdegen die Regierung nicht. 
Mäünſter iſt der Sammelpunkt der euntlaſſenen 
oder dalt der Reglerung unzufriedenen Offler— 
Die Moͤglichteit eines neuen milttärſſchen Stuant 
ſtreiches in noch ulcht ganz geſchwunden. 

Nauen, 22. April. (Pot) 
Die vom Reilchswehrmnniſterium geſüuhrie 

Unterſuchnug hat ergeben, daß in Deutſch— 
VPommerellen der Ausbruch euer 
Revolutlon ulcht zu befürchten ſei. 

Deutſchlanoͤs auswärtige Politit. 
Nauen. 21. April. Pat) 

Der nene deutſche Minifter des Auswärtigen 
Köſter gewährte eimnem Redakteur des Vor⸗ 
wärtz eine Unterredung vuud führle u. a. 
olgendes ans: Das erſte Ziel der auswürtigen 
olitik Deutſchlands wird die Beſfreiung der 

deulſchen Stadie ſein, die in jüngſter Zeit von 
Fraufkreich beſegt wurden. Dieſes Ziel kaus 
aher nur erreicht werden durch gemeinſame Au— 
ftrengungen ſowohl von rechter wle von linker 
Seite. Ein wenerr redtftionärer Vulſch würde 
zum Zerſall des Reiches führen. Die Dentſchen 
muſſen bdemuht ſeir, ſtch das Vertrauen des 
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Austandes zu exwerben. Der Vertrag von 
Verſailles iſt ein wichtiges Allenftũck. daß die 
Deuiſchtn unterzeichnet und anerkannt haben. 
Dieſe Talſache muß oſfen und aufrichtig aner⸗ 
ſant verden und man möſſe ſich bewühen, 
diefen Vertrag zu erfüllen. Poteſtnoten helſen 
nichta. vur auf dem Mitlelwege kann man 
zannigere Bedirgungen erreichen Deutichland 
muß durch die Erfüllung des Vertrages eine 
Aeviſton desſelben anfireben. 

Kapp. 

ſein Geſuch ablehnen 
Ausdſtellung 
Schweiz über 

J otales 
— — 

Vodz. den 23. April. 
Irũuhjarsmũdigteit. 

Ich bin den ganzen Tag mũde Die Klage 
rann an am die jethige Zeit häufig hören, vnd 
der Zuftand. der ihr zugrunde liegt, braucht 
nicht immer in Ernaͤhrungsfchwierigkelnen zu ſu⸗ 
cheu ſein. Der Voltemund hat thn mit dem Na⸗ 
men FIrſhia zrsmũdigkeit“ bezeichnet. Dieſe Fruh 

jahrs mudigkeit entſoriugt einem Mangel an 
Zlat und Sauerfioff im Gehicn. Die Arbeit 
wahrend des Tiges entzieht uns hiervon ſo viel. 

daß wir exſt eines mehrflündigen Schlafes be⸗ 
dcſen, um das fehlende zu erſetzen. Anch ſelbft 
nach einer reichlicheren Mahlzeit ftellt ſich jene 

Muͤdigkeit ein, die lediglich dem Umſtande zu⸗ 
zuſchreiben iſt, daß die Blutgefäße der Verdan 
ungsorgane waͤhtend deren erhoͤhter Tatigkeit 
cne weit groͤßere Blutmenge vwie gewohnlich 
für ſich m Auſprach nehmen und ſo das Gehirn 
Romentan blutleerer machen als ſonſt. Die 
Sanptgefaͤße unſeres Köocpers ader fullen fich 

dider eintreienden warmen Frühlinzetasge 
wieder auf Koſten des Gehirns ftärker mit Blut, 
d ESmerſtoffverbrauch wird ein größerer und 
deren Erſchlaffung reſp. Madiezteit der übrigen 
nicht darau profitierenden Ort ane, ja des gan 
Jen Korpers iſt die rnausbleibliche Felge. 

wir muſſen daher zu: Lenzzeit, in der an⸗ 
ſerem Blut durch die eintreſende Wärme nud 
die damit verban dene Tranſpira ion mehr Waſ⸗ 
ſer entzogen wird — ob der es geweſſermaßen 
mehr eindickt· —, dafür Sorge ſragen, 
der ganz beſondere Saft, wie Ooethe den roten 
Zebencquell gerannt hat, durch geeignete leichte 
Keſt und leichte Gelranke duͤnnfläſſig erhalten 
b�leibt. Hier ſpielen Salate, grüne Ge— 
müſe nnd Kompotts eine ausſchlaggebende 
Rolle I. K. 

* 

— — 

Dite Beamtin. 
Dee „Gazeta Poutedziallowa“ veröffenilicht 

folgende ngalante. aber ireffende Bemerkungen: 
ond i hanen in den verſchiedenen Aemters 
bildea eine Buͤrokrankheit, die bereits einen epi 
demiſchen Charatter annimmt. Auf Jen wer⸗ 
ſchie deuſten Wegen, haupiſächlich durch Proteltion 
dae habſche Marcheu! uad Ver wandtengusft, 
dringen Hunderte von munteren, elegaſten, au⸗ 

genehmen Dämchen, die. was den Ta⸗zz den 
an die Munitüre anbelangt, eine vor zügliche 

Ansbildung genoſſen haben, in die Kemter ein 
Dieſe uͤeben Geſchoöͤpfchen arbeiten grundſaͤtz⸗ 

lich wie am wenigſten, laſſen ſich ſehr gern Gehalt 
anezahlen (gewiß! und nicht zu knapp!) und 
liabpern mauchmal gähnend ein bischen auf der 
Maſchine oder 
Im übrigen lefen ſie Romane ſind von der 
* der Haare und Augen ihrer ſãmtlichen 

Kollegen ausgezeichnet unterrichtet und traͤumen 
giich viele Slunden (Dieuſſſtnden, natürlich!) 
voa ihren kunfrigen Koflumen. 

Es iſt wohl nicht nötig zu bemerken, daß die 
obigen Worte ſich nur auf tine beftimmte Klaſſe 
dor hcamtinnen bezieht une daß ed im Jater 
eſſe der arbeitender Frauen ſelbft liegt, 
ſolchen Stand der Dinge zu betämpfen. 

e unſere Aemter ſollten darauf ihr Augen⸗ 
mert richten. Vielleicht ſollte mon beſondere 
aus genern der Büropraxiz zuſawmengeſehzte 
Kommifſtionen bilden, die ſämtliche Aemter be⸗ 
ſu und die Tätizkelt der Beamten beiderlei 
Geſchlechts aaterſuchen wüͤrde. IJ 
wind' jetzt ein Lleines exemplum specials: be⸗ 

des Sodzer Bezirksgericht vielleicht zu viel 
Anlen and Geamtißnen. daß ſte als Ama⸗ 

teure den intereſanten Serichts verhandluugen 
beiwohnen bauenꝰ 

Burvorſtehendes Siutreſlen des Erz⸗ 
biſhoſ Kaẽs wſti. Au dver bevorfteheruden 

wingſtafelertagen ſol Kardinal LZaudewſti unſerer 
Stadt einen Beluch abſtatten. Gleichzeitig wird 
der pupftliche Runtins Kardinal Rathi, zu den 
Feiertegen ernactet. Der Beſuch dieſer kirch 

lichen dentraͤger ſteht im Zaſa amenhange 
i der geplaaten Errichtang eines Bifch ofsſrges 
in Soby.“ Wihrend ſeines vieſigen Asfenthalted 
ier Kardmnei Kalorſti die St. Stanislaus 
Kofitakirche. die Glocke 833nut⸗ und mehrere 
don den Gemeindegliedern der Heilig Kreur 

einen 

Alrche geſtiflete Glodten einweihen. 

ftreichelu das Buch der Eingänge. 

Treuung. Am Sonxmabend, den 24. d. M., 
um IUhr nochmittahs, ſindet in der St. Johan ⸗ 
nistirche zu Lodz pie Trauung des Herrn Alexis 
Zirkler mit Fri. Elli Weber, Nichte des verftor 
denen Paftors EJaen Engel, ſtatt. 

Feinde der Zivilehe. Seit Veginn dieſed 
Jahres wurden in den Lodzer katboliſchen Ge⸗ 
meinden 716 Ehen beſtätiot, die im Auslande 
Noilftandesamtlich geſchloſſen waren. 

Naftanie und Flieber blühen. Früher 
als ſonfi ſind dieſe beiden Bäume diesmal er⸗ 
bluͤht. Hie duftenden Dolden des Flieders und 
die roſigen Kerzen der Kaſtanie. dile des Ent⸗ 
zücken jedes Blumenfreundes bilden, ſtellen ſonft 
gewöhnlich den Schmuck unſerer Gärten und 
Wohnungen zu Pfiugſten dar. 

Die Lodzer Keankenkafſe. Dem Glos 
Polſki⸗ zufoige ſind die Schwierigkeiten, die der 
Inberriebſe tzung der ſtadtiſchen Krankenkafſfen im 
Wege flanden, überwunden und eniſprechende 
Raumlichkelten ilr das Büro und das Ambula⸗ 
lorium bereus gemietet. Das Zenralbüro der 
Kaffe wird ſich ir der Kosciuszko Allee 1 befin⸗ 
den Sobald die innere Einrichtung des Baͤros 
und des Ambulatoriums beendet ſein wird, wird 
dort die Arbeit ſofort anfgenommen. In den 
nächſten Tagen wird im Lokal des Ardeitsin⸗ 
ſpellors des 8. Begeks eine Beratung der Ju⸗ 
duftrie· and Berufsverbände zwecks Feftlegung 
des Täligkeitoplanes der Kaſſe ſtatiſinden. 

Anne⸗ Marie · Krankenhaus. Auf einer 
Vorſt wdoſitzuug des Chriftlichen Wohltãtigleits⸗ 
dereſur wurde über die Unterflützunz des Anne 
Marie Hoſpitals und ded unenegeltͤchen Ambu 
iatorinne beraten Die flädtiſche Abieilung für 
zffentliche Fürlorge wondte ſich an den Magi⸗ 
ftrat mit der Silte, den Unterhalt der genannien 
Inftlinionen dem Geſundheita amt zu übertragen. 
Zwects Bewilligung einer Unterſtühung ſür den 
Rorat April wurde beſchloſſen. fich an daß 
flaͤdtiſche Gefundheitt amt za wenden. 

geim für die Kinuder von Kriegsver⸗ 
letzten. Vie Seltion fur Keriegdinvaliden und 
Bñeranen hat die Abſicht, eine Bewahranjtalt 
für die Kinder der ſeriegsinvaliden zu exöffnen. 
eber 300 ſoſcher Kinder beſinden ſich in un erer 
Stadt, die duch die Arbeitsunfaͤhlgteit dir Väter 
in der größten Not ſind. Die Lodzer Wojewod 
ſchan hat der Sektion alle moͤgliche Uaterflutung 
zugeſagt und will vor allem ſür Raͤumlichkeiren 
ar Uaterbringung der Auftalt ſorgen. 

Ja der vorgeſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verdrdnetenverſammilung ſuührie Vr. J. Ro⸗ 
ſenblait den Vorſig. Der Vorjitzende verlas ene 
Mitteilung der Lodzer Wejewodſchaft, wonach 
der Beſchluß der Siadtveror dnetenderfammlur g, 
ſich der Wahtl eines Delegierten in den Woje⸗ 
woͤdſchafts rar zu enthalten, far ungältig erllart 
wird. Durch Stimmenmehrhheit wurden ſchließ lich 
Vigepräſident Wojerwudzli zum Delegierien der 
Siudtwerordneten in den Wojewodſchaftorat ge⸗ 
wohlt. Der von Stadtv. Chwalbiaſti verleſene 
Protolollauszug über die Stzang des Senioren⸗ 
ſonbenis und die Liſte der in dies Bezirkegericht 
berufenen Schöffen wurden zur Kennluis gendm— 
men. Insgeſamt wurden 120 Schöffm gewählt. 
Der Antrag des Magiftrats in Sachen der Ve⸗ 
willigung von 120 000 Mark für das Wohnungs 
amt zur Deckung der Koften des Wohnungsan 
zeigers warde angenommen. Slaißer. Lencti Vertreter der V. P. S. 
ſprach üder die geplante Aufhebang des Kriegs⸗ 
wucheramtes nud erxklärre, daß, wern ſich 
auch einzelne Beamte dieſes Amtes Verundbreu ˖ 
ungen haben zu ſchalden kommen Jaſſen, was 
auch in anderen Remtern geſchieht, ſo dürfe das 
unbedingt notwendige Kriegswucheramt trotßdem 
nich: geſchlaſſen merden Darauf berich 
tete Praäfident Rzevſki, daß der Lodzer Wole⸗ 
wode verſichert habe, daß wenn das Kriegswu⸗ 
cheramt auch aufqgehoben werden wurde, man an 
Aner Sleue beim Verpflegungekommiſſaxriat eine 

ahnliche Inflitution einrichten würde. Det Lod⸗ 
zer Wojewode ſei der Meinung, daß eine voll 
dommene Einftellung eines ſolchen Amtes auf 
die Intereſſen der Bevölkerung unſerer Stadt 
höchft ſchadlich einwirlen würde. Stadtver. Chwal⸗ 
binfti legte dem Kriegswucherarit teine große 
Bedentung bei; nach ſeiner Meinung müßten in 
die beim Kommiffariat einzurichtende Jaftitution, 
die die Aufficht übe: den Handel ausũben ſoll, Ver 
er der Vargerſchaft gewaͤhlt werden. Stadtv. 
Lichtenftein (Gund) verlangt, daß das Kriegs⸗ 
wucheramt als ſelbſtändige Inftitution gelten 
ſolle aber deren Tätigkeit die Stadt oer ordneten⸗ 
berſammlunz eine Kontrolle haben müſſe. Zum 
SEchlaß ſiellie Stadtv. Sichtenfiein den Antrag, 
dieſe Angelegenhzeit einer Kommiſſton zu über⸗ 
weifen, die einen entſprechenden Eutwurf 
dusacbeiten ſol. Der KAutrag wurde ange⸗ 
nomnen. Der Vorfrhende verlas den Antrag des Ma⸗ 
giflrats über eine Sehaltserhoͤhnng fur die nicht 
Araßigen fräbtiſchen Voiteſchalehrer. Es 
warde veſchlefſen. das Gehalt der grrzapnten 
Lehrer fuͤe eine Jahresſtunde vom 1. April ab 
umn 10036t. zu erhoͤhen. 

Ferner wor Gezenſtend elner außerſt leb⸗ 
haften Autforache die Interpelletion der jüdi⸗ 
ſchen Fraltion in Sachen der Feſürahme 
da Setretarz ves jariſchen Ter⸗ 
erbeiterverbandes, Joſtk Rorzen 
lal, dem die Betreibaag einer ſtaatsfeiund ichen 
Agitation vorgeworfen wird, Die jüdiſche Frab⸗ 
tion verlangte vie ſofortige Ergreiſung von ener 
giſchen Mabregeln zur Freilafſung des Verhaf · 

nahme veranlaßt 
terſtützte Stadto. 
Bund“, 
ſeit langem 

droht habe. 

daß man dieſer 
Ende vereiten mulſſe. 
ſuhrungen wunderte t 
daß der für dunkle Angelegenheiten verhaftete 
Vorſitzende 

daß ſich 
NZ. R. ſo wie 
weden Freilafſung 

haben. 

erllaäͤrte hierzu. 
gelegenheit mit 
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die Mißhandlung 

Anordnung einer 

legenheit. 

ſchau faßte u a. 

tarſchule 
Stãne 
richtet werden; 

perlich gut 

fung der 

ſchlofſen, 
ſchaf lichen und 
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allgemeinen für 
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178 Faͤllen 

Tagen auferlegt; 

heits fäͤlle 

elnes Seſchluſſes 

riums befteht, 

archive oder die 
her noch keine 
zuliefern. 

den ſeit dem 

Briefes 80 Pf. 
Die 
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für St 
beforderung 

2 iſtabelle fuͤr 

ca and Veſirafung derj mnigen, die ſeine Feſt⸗ porto feſtgeſent, 

der erklärte, 
einen nunbegründeten Haß gegen 

Morgental hene und ihm mit ihrer Rache ge⸗ 
In einem vom 

dorgeleſenen Briefe Morgentals veklagt ſich letzter 
darber, daß Beamte der 
zu erſchleßen drohttu uſw. 

Srend der Fürſprache des Lodzer Wojewoden 
ißelaſſen wurde. während Morgental weiter 

in Haft gehalten wird. Hlerauf 
die Vertreter der P. 

Jatreter der Berufs verbände 

und Morgental, au 
Stadtveror dueter 

die Forderungen Lichtenſteins und verlangte 
die Feilaſſung Morgentals. Präſident Ryewſli 

habe und daß die Verhaftung Morgentals keinen 
Zuſammenhang mit dem Streit 
einer Angelegenheit hegründet 
dem Staatsanwalt übergeben 

langte die Intervention 

einer ärztlichen Unterſuchung 
Vor der Abſtimmung 
ſeinen Antraz auf Freilaſſüng Morgenials zurück 
und verlangte vur die Ruftlärung dieſer Auge⸗ 

Die Antraͤge der 
und Ehwalbinſli wurden angenommen. 

Schulreformſorderungen.t Der Delegier⸗ 
tentag des Berbemdes polniſcher Lehrer in War⸗ 

Schulweſen muß ſo oiganißſiert ſein, daß Kindern 
aller, auch der in armen 
Stände jede Schule zuganglich iſt, die ihrer Aus- 
bildung und Reiçcung entſpricht; 2. Gundlegend 
jür die Ausbildung iſt der Beſach der Glemen⸗ 

Bolke ſchule), 
ohne Unierſchied der Religion, unten 

daert von 7. 14 vebens jahre. Geiſtig und kör⸗ 
entwickelle Kinder können den Schul⸗ 

beſuch mit dew 6. Jahre beſuchen. — Nach Be⸗ 
endigung der Volkaſchale müfſen 
zum 18. Jahre zwan 
ſchuale beſuchen; c. Der Uebergaug in 
leiſchulen Sym naſtum uſw.) kann erſt nach 
ber jahrigem Befuch der Flementarſchule nud Prü⸗ 

vefãhigung des Kindes erfolgen. 

Auf der geftrigen Beratung der 
lehrer (Andrzeja 4) wucden wichtige 
Sachen der Schulleitung beſprochen. 
die Beziehungen der Lehrer zu einander und ihre 
Orgoniſation warde beraten. 

in Anbetracht der hohen erzieheriſcheu 
Zedeatung der Schul⸗Ausflüge ſolche zu wiſſen⸗ 

n der Koaferenz führte Schalin⸗ 
nlor Grabinſtiß währeud Juſpektor Ras Be— 

richt erftartete und Aufllärungen exteilte. 

ſpetorin der OHilſsſchulen flr geiſtig unent⸗ 
ickeite Kinder, Fel. Marja Greyzegorzewſto, in 
Lodz eingetroffen, 
ihre vſychologiſchen Leiſtungen hin zu prüſen. 

Im Monat Maärz d. J hatte 

rinhaluung des Schulzwanges zu erledigen. In 
mußten Geidftraſen auferlegt wer⸗ 

den, ins eſamt auf 
in 3 Faͤllen wurden 

Wer befigt Attenfiũcke? Aul Srnnd 

rats der beim 
werden diejenigen, die auf irgend⸗ 

welche Art und Weiſe in den Beſitz von Akten 
der Siaatzbehörden gelangt ſind, 
dieſe Akten au die Verwaltangen 

—8R8 v0 Pfennig Vorts. 
autzugzweiſe von uns versffentlichten Poſttari 
ſatzen beträgt das Portos fur Julaudbrieſe (alſo 
innerhalb Polens) 

er Satz gilt cach Aasweis der amtlichen 

datorlefe, 
etwa von der Petrikauex Srwrabe 

nach dem Regen 
don hier nach Lemberg in Galizien. 
behörde hat auch 

haben. Die Interpellation vn⸗ 
Dchlenftein — Vertreter des 

daß die Kriminalpolizei 
— 

Stadtv. Lichtenftein 

Krimindipolizel ihn 
dichtenflein eillärte, 

Zatte der Kriminalpolizei ein 
In ſeinen weiteren Aus 
fich Stadto. Lichtenſtein, 

Jasny, auf des Verbandes, 

warde erklärt, 
P. S und des 

der deiden Verhafteten, Jasny 
den Wojewoden gewandt 

Roſenblatt unterfützte 

daß. er fich in dieſer An⸗ 
dem Wojcwoden vrrflaͤndigt 

habe, ſondern in 
ſei, die bereits 
wurde. Stadto. 

mit eigem Autrage beireffend 
Morgentalz hervor und ver 

deg Staatsaunwalts zweckt 
enerolſchen Unterſuchung und 

des Verhafteten. 
zog Stadto. Lichten ſtein 

Stadto. Lichtenftein 

ſolgende Beſchlüſſe: 1 Das 

Verhaͤltuifſen lebenden 

in ver Kinder aller 

3. 7ger Elemenlarſchulbe uch 

die Kinder bis 
eine Ergäuzungs⸗ 

die Mit⸗ 
ſte⸗ 

gs weiſe 

* 

Volks ſchul⸗ 
Fragen in 
Auch über 

Es warde be—⸗ 

Spielzwecken zu veranſtalten 

Auß Warſchau iſt die Ju⸗ 

um die hieſige Hilfsſchule auf 

die Kommiſſion 
Schulunterricht 387 Klagen 

der Schullinder wegen Nicht⸗ 

die Summe von 2614 Mt.; 
Freiheits ſtraſen von 1-23 

8 Klagen 

ſtraffrei aus. 

Mangei an Kleidung und 
Notwendigkeit der Mithilfe 

ſehr zahlreiche Krank⸗ 

des zwiſchenminiſteriellen Archis⸗ 
Unterrichto · und Kul us minifte⸗ 

aufgefordert, 
der Staats 

Starofteien (an Orten, wo bis⸗ 
Archivalbehörden beſtehen) ab 

Rach 
April in Kraft getretenen und 

ſür 20 Gramm Gewicht des 
uAber 20 2850 Gramm 1 M. 

alle Julaudbrieſe, alſo auch 
ſo daß die Brief⸗ 

Aing genau ſoviel koſtet, wie 
Die Pofl · 

deine Schonzeit“ für Straf 

wurden zurückgezogen; 9 
ſa 25 Fallen wurde die Erledigang der Kuagen 
aus verſchiedenen Gruͤnden aufgehaiten; in 145 
Fuͤllen gingen die Beſchuldigten 
rſachen des Verſtoßes gegen die Schulpflicht 
fiud hauptſächlich: 
Schuhen, unbedingte 
der Kinder im Hauſe ſowie 

unzureichende Frankierung iſt ebenfalls ſofort in 
Kraft getreten. 

und poftamtlich 

menden, ganz be 

den Fahrftuhl 

und der „Neuen 

Streit 
i 

Poldbu, 

Aufzüge. In 
den der Geſ— 

mobile. () 

elnfache Weiſe! 

die Geriffenhen 

die 
ſureils defaſſen 
riun wird Abtei 

vomn Induſtrie 

Bie her haben 
einige Strumpf⸗ 

in Zawiereie 

Kuaben wur de 
in das Spital 

triſcher 

ſondern das Straſporto ſee und der Bruſtt 

das Porto gleich 
innerhalb der Stadt und innerhalh der Grenzen 

i u derſchier befeht Nhigüch zwilchen 
Jofttarten, die im jrelen Handel zu d 

Marte Wir waſen anf dieſe Tariffähe, als für 
die weiteſten Kreiſe am fiärkſten in Frage 

Sin neues Wirkungsfeld oͤes 

eigentlich die Treppen hinaufkommen 
in den beſagten Blätiern (dem, 

das Herunterfahren ginge ja woh 
maunchmal auch Bruch gäbe. 
Jeitung“ veröffentlichte inm ihrer Montagaudgabe 
nachfte hen des Telegramm: 

In Rew Nork ſind geſtern 1.000 Fahr 
ſiu hlbedienftete in den Ausſtand 
Sie fordirn Lohnerhöhung. Jn mehrerer 
Miederlagen und Wolkenkratzern ſichen alle 

die 11000 Angeſitellten ſiatt Lifts Auto⸗ 

Wie iſt dieſer Lapſus entſtanden? 

ichen Pat. Telegramms lautete: 11. 000 preco 
nitõw musi ucyν—ια shοο zαiast 
Der Stenograph des Lodzer 
machte aus schodsw ( Treppen) 
welcher Fehler dant auch 
lam, um bei vielen Leſern ein Kopfſchutieln 

Ser Streit Heute ſoll aus Warſchas 
beſondere Nwiſterkommiſſton in Lodz einir 

ſich wit ver Beue ung des Texularse 

und Fücſorgeminiſterium —Ingenieur 
xud dadbaemivineriu⸗de 

Zeitor der Textilabt eilung und noch einige andere - 
Rerſor lichleiten hier einireffen. 

Juduſtriee auderer Induſtriezweige die 3335 
rungen der Arbeiter angenommen. Ap 
wurde auf Grund einer Aufforderung 
Zentrale der polniſchen Berufdverbaͤnde die 
in der Fabrik der Äktien Geſellſchaft — 

unter die Rader des Bagens. 

bracht wurde An demſelben Tage uber 
Straßenbahnagen gegen 

Slenislaus Koſtla Keirche einen 
Stefan Piſarſti, wobei ihm belde 

Auch bei ——— 
ho qh für den Verſan⸗ 

haben ſind⸗ 
enKarten, mit ein jedruckter 

ſonders hin. 

Automobils 

Wie die Kraftwagen 
ſollen, wird 

Zlod Ppoljti 
Lodzer deitunge) nicht verraten 

wenn 68 
Ateue Lodzer 

erſetgen. 

Die 

des LSiftperſonals 
pNew⸗York. 
18. Aprl. Gat.) Funbkſpr. 

getret. w 

den Kofröckigen Gebäu 
ellſchaft Equitable“ beurtzen 

Auf gaud 
ver Schinbpaffos des polu⸗ 

Baros der —— — 
5*8 en in die beiden —— 

der Ameritaner hervorzurujen. 
eine 

en. 

ſol. Vom Verpflegregeumiſte 
lungdleller Kumia vom Arbels Nuszlow 

190 nichtorganiſiterte d abilan 
und Seilfabrikanten ſowie viele 

Am 19. 4 godzet der — 

eingeftellt, um die von dem 
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er Pei 
Konbito 
telte D 
nud im 
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Wãſcht 
ſamtſche 

haben zwei Lodzer Zeitupgen entdeckt; ſie ſollen ** 
nicht uur das Pferd, ſondern nunmehr auch — 

J Ris 8 

J el Lin Verbaud —— * 
in der Alexandro 

— 

uiſchen Berufserband in Lodz eſt⸗Iten F 
rungen zu unterftützen. Der in 8* Ciemnaſtr. * Ipe 
wohnhafte Arbeiter Walenty Patora wuroe p ſer * 
geflern um 10 Uhr morgens vom 4. Ppolizen und * 
ſaciet dafue verhaftet, weli er gegen d —* Streik gerichtete Anfrufe abriß. prachio 

* aus ur 
Geftern wurde im Bereicht des 3. gommi Ja 

ſarigis ein gewiſſer Wordta Jatubowicz *. Schwoeꝛ 
baftet, der gegen Streit gerichtete Auftufe 5— 7 De 
Er zeigte einen falſchen auf den Namen — üch. 
Jakuboewicz ausgeftellꝛen Paß vor. Er wr ein ſch 
da dar Gefengnis in dir Wilſchſtraße elus ſeren 
lieferi. ſich ga 

30000 M. fũr den Chriſtlichen Wol ua — 
teiſabei der veienerie det Siniſterr far Mbeit und öͤffentliche Fürſoroe Wabes fel ode 

an veſeige den Corifiuge zeman Wohllangkeii⸗ verein von der Bewilligun *— derblit 
cmicuigen Unernühung von 30 000 gele 
Seuen der Regierung. Gleichzeinig bat —2* 
ierte um Zuſendung eines ausführlich dis 

aſe Keſſemerichtes ür dad 8 
eeee ſar das Jahr 1820. 

Zur Wegeluung der poluiſchen ¶ Iner 8 wan derung —8R —ãæãâſ: — 
Delegierten nach Danemark, der die B —c2 —* 
gen der Verträge für polmiſche —— po 

de Veberſadung der Ecfparviſſe ve jati a 
niſchen Auswanderer aus Danemark 23 eine 228* 
e en ſon — Rach Damzig v * Di nien elandt die den duſtnd Vme 
ciniinngen prufen und eine Bi I⸗ 
ete e voc e 
Aber Vongig nach Amerika begebe po organiſteren ſoll. Da die en * 
haupiſechiich aus zudiſchen Familier 
d beſtehen den dat doß 
e bie Sieren Dieſſie urd, Febei i he Leiehne an d 
cugefoxder. Dieſe ſind —— — 
ſichen Auft age in Polen, vm die — 
waͤnderung zu organi hang 

Strahen dabnunfãne. — 
ſich der diahrige Seraſu Enge — 
Geyerſchen Reoue ſahrende Traw 8 rlet 



Ar Iid cvedc Gueis weche Sreitag den 283 April u0ꝛ⸗ 3 
ie Utaͤrauto brachte den Aaaben in hoffnungeloſem „Weib ẽte ufel? und „Adam, Eva undwobei ſie die Schaufer ſter der Reſtaurationen areßpolen bei. Dieſe Abneigung die ſich manch⸗ 
iſt Zuſtande nach dem Annga Marieſpital. die Schlange!in Poſen polizeilich verboten. und Schenken einſchlügen und riefen“ „VJort mit mal in förmlichen Haß verwandelt, in ein ſehr 

ſand Nãchilicher Einbruch in eine Kondotorei. Wie die „Poͤſener Reuefte Nachrichten“ mitteilen, den Schenken — gebt uns Srot!“ Die Demon⸗ſernftes Auzeichen, das ſehr uner⸗ 
* Vorediein ezree ifl die vollzeiliche Genehmigung zur Auffährung firation war gegen die Oeffnangg der Scherken wünſchte Folgen haben karn. Es muß be⸗ 
Gen der Peſrikauer ind ver KaroicStraße gelegenen, von Weibstenfel“ und „Adam, Eva und die am Sonniag gerichtet? während die Lebensmittel⸗ achtet werden, daß die ſeparatiſtiſchen 
* —— Schlanger im Rahmen des Vromberger Theater· laäden Sonnlags geſchloſſer ſein müſſen. Beſtrebangen auch hier überaus ſtar! 
uer ſeite Diche in die ennche a denedeanſch Sotſpiels in letter Stunde dura Sazogen wort Sun beeger Ehrilae zufelge fand am ſind. Wir begegnen ihnen fortwährend, ſowobl 
füͤr und im Schaafenſter ausgelegte Chokolade und den. In Lod?z iſt „Weibsteufel“ ſ 8. ſowehl Sornag in Lemberg eme Lebenbmitteldemon⸗ in öffentlichen und prlvaten Verſanimlungen, 
tom⸗ Zucker warxen ſerner mehrere Drhend Löoffeip, inn „Thalia⸗Theater A ee in Volmiſchen ſeetea ſult. ürfache war daß Fehien vonals auch in der Preſſe. P2r wachſende Antago⸗ Kartoffeln anuf den ſtäduiſchen Vertaufe plaͤtgen. ſ niẽmud gegenũber dem früheren Kongreßpolen 

Ain ie Worcatg ausderkanft waren, begannen, wird übtigens nicht nur mit wirtſchaftlichen, 
die eicdenden zu, demonfirieren. Ihnen ſondern auch mit politiſchen Grunden erklart. loffenoneandere Gruppen an und zogen Daher begegnet auch die Nachricht aus ——A— 

er⸗ 

Meſſer und aͤhnliches, und aus der Kuͤche der Theater“ aufgelührt worden. 
Kondilqrel verſchledene Gegenfiände entwendeten, 
wie einen Kinb zſtoff. Mant —— e —* Vereine u. Verſammlungen. 
ſamtſchaden bet anmen vach dem Zentrum der Stadt. Unter, von dem Autrage mehrerer Mmifter, eine 

ſch trägt über 20.000 Mark. F Berbaud d Fgreterhe Ir —* nen rach de den Demonftrauten in einigen einizung aller Teilgebiete Polens herbeizuführen, 
uen I — —e eeſudene Wahl Laden Scheiben eingeſchlagen pol geiablelinngen hier einen auß erordentlich energiſchen Proteft. 
97 Der FJriedhof n Lodzer Vernteverbaud,Lerhir derten weitere Demonftrationen. Den — —.r * 
* Soll er eine Stei Mun awor — —— einn toerbard getetonmiſſaren gelang ez endiich, die Demon- wir � eine p ſein? it ä i⸗ . j ⸗ —*9— chen Obelisten, eineine Die Sitzuug eröſfneſe der Vorſitzende des ſiranten zu zerſtreuen. Celegramme. 
Ain; Jbllligen Denkmälern, Eiſentetien amn jeden Gras. Organiſatlonskomitees, Herr Zvgmunt Krachulec, — Frecher Eiſenbahnraub. Im um VPolens Greugzgen 
aes halm und ameriteniſcheabgernteiten Siraßen? den Vorſis gahrte Herr Jan Sirzer. Vor. Schnellzuge zwwiſchen Preemoe vnd Jareeaw 2. Abr 
nꝛer Son er dem Wehen ane chigen Stein⸗ ſig uder der Ehertvereiniguug. „nion, umer wurden der Graſin Zalewſta Schmudgegenſteande ſeeralſtabbbericht vom 22. Apotl. 
bgabe metgirma gleichenderdoch vielleicht lieder Beiſi der Herren Vroniz lawe Pleftrenſti unde im Werte von 600 000 Megeraubt. Der Dieb ſtiegg Im nördlichen Teil von Poleſie exnenerte der 

einem Garten Zere Drefee ſen Schritführer ar Derr burch das Fenſler des Abteils während der vollen Gegner bel immer zunehmenden Truppnan ⸗ 
3 Rur die Natur verhöhnt das Auge mit dem, Jofet Lewaiſti. Auf der Verſammlung waren Fahrt des Zuges ein und riß unter dem Kopf ˖ ſammlungen ſtine hartüciigen Angriffe auf den 

Tode Nichteendeteen Sta ann Hoche7. Sportvereinigungen „Ferirenen nnlon“. bfſen die gaſfelte hervor, in der die Schmuct Abjchnit Szaliita — Strachowicze. Vieſe Attion 
mut, die Eiteiteit nd diaſioſigteit der Lebenden, Zadeti Fiud Sportowy, Sturme, Svodzerfiucke enthatlen waren. Außerdem fielen hm wurde abgewieſen. ſpr. Zinnert, ſon aus den Wohnvierteln der Irdi⸗ Epor. und TurnvereinTouriftentlub“. Turnvoch 2400 Mark, in barem Gelde und verſchiedene Die ſortwahrende Verſtärkung der Sowſet⸗ 

* * in den ſtiten Gin des nbgeſchiedenen her. verein Kraft und Polonian cle gud Lodz. Rach VDotumente in die Hände. Noch ehe die Saaſit ſront im ſudlichen Abſchnitt zeügt von ernſten —* ergenommen werden. Verleſung des Tatigteitsberichtes des Orgauiſa ihre Nachbarin wechen konnte, war der Bandit Aingriffeabſichten des Gegners. 
ren Wie geautenios hat man in den letzten vler tionslomitees durch den Seir iar, Herrn Alfonsit der Beute wieder durch das Fenſter ver. An der Ulaniſchen Front iſt die Sitnatlon 
alle Jahren die Toten zuſammergeſchartt. Nur Joß, wurden die vorgelegten Statuten ange ſchwunden. außer einigen örilichen Zuſammenſidßen der 
—* a aus den Augen. Und kräftig mit Steinplat· nommen und der Verband gegründet, zu dem — Aberglaube. In Lemberg wurdenKundſchafter ohne Aenderung. 
zen 3 „Monumenten“ beſchwert, als häſten alle genaunten —— — Mitanneder dieſer Tage, Zolniſchen Blättern zufolge, Auf· Erfter ſtellpvertretender Generalſtabsche: 
—* auernd Hinterbliebenen AÄnugſt, jene könnten traten. Die Einſchreibegebühr wurde «a ruſe angetlebt, in denen die Jadenſchaft aufge ⸗ .Kulinſki, Oberſt. 

wieder anferfiehen d0 M. fefigeſetzt ohne Rũckficht auf die Klafſe 
NRkeuzelnige Kunſt em Manchener und den Venrag ſur das Jaͤhr 1820, der 20 — Wald —8 n eee w l bis 200 M. beträgh. Der Lodzer Bezirksfuß⸗ 

c- gezeii, datz feloft Großfiädte die ſchwien ballverein in Milgued des Polniſchen Fußbal⸗ 
ea adras —3 öſer konaen. Um wleviel zuene —A ze ———— die ani. beitrag von .kür 

— ——— Muß denn abera —— Ip Vvahlen —X Er 
angen eißt. die Friedhefsanlage ſei ein gutes gebnis: Vorftand: Dy, id. Grohmann — —7*— ZDelſchaft vaẽ 5— 8* . e räſes Artur Thiele (S. S. Unione) — erſtro 

u. Man ſollte dem Künftler und Gärtner Vhepräͤſes, Berihold Ulrich Kl. Tur) — zweiter 
wich ein Wort dabel laſſen Dizepraͤſes, Alſons Joß (S. S „Union) — 

an eine — Wo n de lanerae Staͤtte der Ruhe. Seͤrelär. Alerander Kahn Cl. Tur) —, Schas —— � —— — Aifred Guſe (l, Tar) — Leiter der 
veiter⸗ rien. Ninne iſokeine getaden Wege mil, Spielabteilang. Hus⸗ Sraͤſer (S. S. „Unlon) 
nmifle⸗ 38 xen“, ſondern krumm, wie zufällig laufende Leiter des Straſ⸗ und Meldeamtes, Mit 

— — —A— — —— mit Einténigkeit und tauſendfache Karo alen Sh), ——— ——— ſendſache aen enet Sr AiedEuhnieid Sis 
andere Reine Hügeledie wie anfgebettete Mafſen · Union“), und Aljen⸗ Gering (S. Sp⸗Gyum) 

Rier⸗ irirden, ſondern ſortlaufender Raſen, — Spieiabteilung: Mitglieder — Oꝛtkar Dreßler 
en, was Boden und Klima geſtatten. jun. (S. S. Uuton“), Al xander Steszel Kl. 

jũdiſchen ied —A —E—— 
eine Doppelhochzeit ſtaitſinden werde. Krakau, 22. April. GPat) Der „Czas 

2 enihaͤlt eine Korreſpondenz aus Warſchau,. die 
eine Unterredung mit dem Miniſterpraͤfitenten 
Skulſki enthaͤlt. Bezüglich der Außenpolitik er⸗ 
klarte Skulſti, daß er und das Kabinett im 
Einvernehmen mit dem Staalschef handeln. Der 
Premier meidt, baß es wöͤglich ſein wird, mit 
Weißrußlaud tine Verflandigung herbeizuflhren. 
Gegen die Gildung einer ſelbſtändigen Ukraine 
habe Polen richts. Betreſjs der Frage des 
Friedens mit den Bolſchewiſten beſtätigte der 
Minſterpraͤſident die bereits bekannten Friedens⸗ 
bedincungen. Nur noch deren Anvahme kann 

Fortſetzung auf Seite 4. 
» 

GSorlice. Eine große Petrolenm; Warſchauer Boͤrſe. 

Olo 

Lodozer Freie Preſſe 
iſt das einzige Blait, das die JIuter⸗ J 
eſſen der Seutſchen in Polen wirk⸗ 
rich vertritt. Zördert es daher, in⸗ 

dem Ihr es überall verlaugt. 
J UAuswaãrtige Deutſche verlangt Euer 

Blatt beſonders in den Wartehallen 
der Zuſuhrbahnen und auf den 

Bahnuhõfen! 

jkanten⸗ Ke e eine » tei . Tur.) Joſef Lewaſti E. K, S.) und Adol ie —* ſchen relch —— — Irdee —* Siroinſti T. S.Sturm“). Straf und Melde rohrenleitung. ver vom Handel miniſte⸗ Warſchau 22. Apru. 
—*— iß ſet eß demandem verwehrt —8* Kunſt zum chbielinag: Mitglieter — Odtar Vreßler ſene riun geleitete Baus der fiaatlich n Petrelenm⸗ 22 April. 21. Ayril 

dier goſt herbelzurufen. Aber — oan ruße eben die Ee eafien Zygmunt Krachniec (SaK. Sy), ieilung Jozlo⸗Gorllee Gallzien) iſt bereins auf6/ Obl. d. St. War 
— Rirkliche Kuft nicht ¶ das hundertmal wieder wruno Fiſcher (S. V. Sturm“) und Bronidlaweiner Strecke von vierzehn Kilemeiern beendet ſchau 1915116 217- 218 30 - — 
ae dolte heift uad heſchmedioſe Dbeisten Kliſchee. dieſicwaſti (t Tar) — Reoiſtondkommiſfion Damit ift die Hälſte der Leunug.fertiggeſtellt. 6.. Odl d St Warſch 217.50 
wiercl — Sind wir Aeghpter Fan éryſer (S. S. Union“), NRichard Ryeate Die Sirecke, auf der die Vetxoleumleitung igi aunf u 10112101. 10- 101. 20 
I Will man tein Kreuz, ſo gibt es noch genug SVSlurme) und Emil Benke E. S. u TeB)Krosne⸗Sanol gelegt werden ſoll, iſt bereitz ab ionzaſ, 24 gndere Fo Außerdem wurden zu Oelegierten des Lodzer gefiedt und die Soe nowicer Rohr und Siſen 60 Obl. d, Boden 
am ndn und gerng innge Bitnguer ipd Benrisfußballvereins fur die Wahlverlammlurg fabrik A. Guwirnd demnächft mit der Fabrikation —8 —Ww — — — 
re , ſer, die ein Polaiſchen Fußbaulvereins gewählt: die der Röhren, die für dieſe Streicke befummt ſind,glgreee 2 50 Polizet And ein Krenz oder eine Lampe ſchmieden, —* F —E * 204 20475. 202 50 - 204 30 

den Tiſchler, die eins gimmern und ſchnitzen Herren Karoi Walenki, Alfons Joß, Dr. Afred gen —3 — und n 8* ueben zhgr derGrohmann, Alfred Guſe, Alſred Hirtz, Oꝛ kar Poſen. Das Ende des Kellner— — — 3 —— —— 
chivolle Zäume und Blumen wachſen läßt Dreßler jun. uid Htto Stefan. frafs Seit dem 15 d. M. tragen die Zellner Sisdi Warſchan J aus unſerer F Sie Serſammelten erllärten einft imn ig. daß olginer hegenſeitig geirbffenen Verein. auf M, So0o u. 1000) 23050-229 60 230 23ä4ö wiſ Erde. — in Virſola gegenſeitig getroffen 

omm Xxa, ars unſerer Erde. Da liegt das de: Eutwiclung des duß 36 n —9 dartng wahrend ihrer dernſlichen Tatigteit keinen“ — 230.28 
8 abriß · ——— meines unerbelenen Rates. 8 eeet ñ nꝛ —* des agꝑ rde e eſnen 3 Anaee —— d e wollen auf dieſe Weſſe ſchon rein aäußer 11BPfandvriefe d. 
a — üch. Ja — — 9 —* mud hert waltung, er ergiſche Schritte zur Verſorgung der Ir i ie ſiberer Geiſt in die Augen ſaten Stadi Lor — F 
ẽr wu weden. ber ei uns wir er wie Vereinmiigliedere mit den notwendigen Aus⸗ was man von ihrem Standpunkt aus mit RHad. 5. Pfandbriefe d. 

ſicht daraunf, daß ein großer Teil von ihnen jetzt —— F ter 2i 220 
Eſunahmen in Hohe don Muiſtergehältern hat, d terx 216 163214-220. 218 
verfländlich finden wird. 27080 

— Die Unzufriedenbeit. „Dziennik Zimgerbet 33263 bo64-63 606s 
Gdanſti“ veröffeutlicht einen Grief aus Poſen Daniſche Konen·— 2 
ber die Stimmung der dortigin Bevölkerung: Zeine Rubeimoten — . 460- 48 
Der charalteriftlſchſte Zug unſerer gegenwaͤrtigen —— — Frants 11 chn .ii 951 11 —E 
Dage iſt eine Unzufriedenheit, die faſt mit jedem 

ein ſchvar 4 wir elnse⸗ zes Loch ia der Luft. Wir jollen unrftungefitcten zu ergreifen. Auch jell die Ver 
e 3— —8 Steine verwenden. Sie fügen —A— der Behörde die Anweiſung eines 

inns ur aufgemauerte Ziegel, und wieder Eſen .r 

— —— F en ‚eme aus Erz. Doch alles beſſer wie die Gn e e hehe an Aus der BSeimat. erb 
ung e Eblichen Vhotographie. Warſchau. Neuer Badkerſtreit in 

R 6. 

je⸗ Julius Leiſchiug Grünn). droht im re 55 der 2 Sicht. RKach dem „Kurj. Warsz.“ droht fteund immer mehr verſchiedene Be⸗ d Stecli 800 760 776 —7* In der Helmatbildung.) Warfchan wieder ein Väckerflreik. Die Bäcker⸗ —S —— umfaßt. —F —— pſycholo⸗ Ine uins —* im1ö 
—RX — gehillen verlangen eine gzpe ——— aiſchem Standpunkle aus, ift dies zu verftehen. ganadiſche Dollar130 135 138 Zo - 12060 
g920. a⸗ Unb eftellbare Telegramme: Das Blatt meint, daß e neuen materiellen Es genügt, die Erwartungen mit denen wir die —88 —5 — — 

Forderungen nur vorgeſchoben ſeien, daß es gch ſeres anabhängigen Staates begrüß dveniſche Vii 10001 3283165 2 —* Sui Fywi aus Woielun, Nizyce aus Dzlaloszyce. ſatſächlich aber um den Verſuch handelte, Un⸗ bud —— pr —A— Geftaltung —5 — —— — ——— 312 300 
ady aus Rozienice, da v —S gidthperg aug Vie Fernen ruhen kommuniſtiſcher Art im Lande hervorzu⸗Grheltaiſfe, beſonders der mneren. u ver- Sgwediſche Kronen ** — —2 * Schweizer Cheoe ter pur uũ u — Suaazeſti auns veafan. Siuga rufen. gleichen. Die Deffentlichkeit wirft vor allem den Thede duf Varis 11824 12— 1353— 

der 43 — au, Kolgſinſta aus Oſtrowiec Zachar; BWonder Univerſütät. Bevor die Sigais organen Mar gelan genügenderGlaftizität im —3— 
8 * * 7 

Fompfe mit der Teuering vor, die immer Cheds auf Belgien e.an Swir Benbn alademiſ usss —. de —9* — —*e—— enn epe —e— chen Armee eintrat, zählte die Warſchauer Uni⸗ Ibteren Umfang annimmt. Es iſt dies ein Lheds auf London ß00807 —X 
de a E au. s aus Sieredz. Dawidoniez aus —8 in dem Winterhalbjahr 1918/10 4812 —5— mit Windmuhlen. Mit dem Augeublick, 8 . — —— 300 ⸗ ug ii 

e — doͤrer, während im laufenden Winterhalbjahr 1920 da die Behörden Sochſtpreiſe ſur beliebige Waren Thece auf Kaiianßß— — 
—*8 ſeſtſetzen, verſchwinden dieſelben von der Bild⸗KChecs a. Stocvolm —— —ñ— FP — ood Hdrer nen immalrikullert wurden, ſodaß en —* J heater und Konzerte. die Geſamhhahl der Hörer 6128 betragen müßte. flaͤche. Es unterliegt keinem Zweiſel, daß dieCheds a. Kopenheg. —— u 
— eny —E—— — Buͤhne,. (Zachsdnia 53). Uns wird Der Mimdedienft, Todesfälle und Kraunkbeit ich Teuerung infolge der Konkurrenz des 

dben: Bente AWend ſinder für die For⸗ſeten bedeutend die Fieihen der atademiſchen Su⸗ſraheren Kongreſtpoleng, aus dem ſeit / 
3r ** Freien Bohne —R —— geub. Ein Tell der Oörer gob, das Studium *— Zeit nach Poſen und Wüberhaupt nach Bodzer Vorſe. Mahtouricher Beriche⸗ 

— —RXE dem Slaatadi n. av u e⸗ altung ftatt, Zur Au e und widmete ſich dem Slaatadienſt. ſodaß Großpolen immer mehr Perſoned eintreffen, die ſen —* 5* eines der —— — — * die nzahl der Obrer an der Warſchaner Uni⸗ —— — Waren um jeden Preis anſ⸗gencubel ber —— 
—35 — A Seorg' Baudin“ Zon Moliereverfität gegenwaͤrtig prr 4587 vetraͤgt, daboniouſen. Es iſt ſchwer, dies un verbindern. — —— 
iſc⸗e R kennt nicht den Riamen diefecgrößlen, 2961 Manner und i126 Frauey, — .h. 86,4 Man kaun fich doch nicht durch ein⸗ Zollmaner Fraueeee . 11.0 

ng * pleldichtere alier Feiten · Den Förverern Prozent. Von ken Sludenien ſind 3257 d. h. zon ken arnderen Teilen ein und desſeben 823 — GC( ůνN 1ν[— 
* —* —* Buhne? ſteht heute ein gennßreicher 70 Proz. Ehriſten nuud 30 Proz. Juden. Eſeates ſchutzen. Die natürliche Folge dieſer ———— * zedi 32 
* ete en e e veine vermegkengwerten Forturr enz t goz doz Werſchwin den ſen Sdrieahtien geſncht bei ſoicender 
—39 Somat Vahne darf heute abend ſehlen. Kundgebung der Fugnen. Der Aobereit Waren aus den hleſigen Läden, ihre ungehenxe, Tenden 
3 — ereend und Sonrigg vird Band erörngt ans Sruderz feigerte Biachricht der Dreiafte gerung und eine wit edem Tage 

4 beit. 33 n Feinrich gimmerann wieder.nGSeheta Sieezerna“ v12 Apreil Die wachſende Upzufriedenbeit in weiten Bevöllerurgzg ⸗ — 
—* 55 —* Sdanſplei behandelt ein modernes Sitrahen Grudeela, Bens aaſinicrjowſta ande treiſfen und eine wächſende Abneigung —— ——— —— — 
— 3— * Die Muſid ülefert vie kieine Saus. die Rebenſtraßen der Srudeelas waren am er⸗ egenüber den Ankömmlingen 4u8 2 men. 

—32 „Freien Bühne“. Die Muſik zumgangenen Sonntas der Schacplatz einer nuge⸗Kongreßpolen und überhaupt dieſem Telle *5 4 8 ſiaumt Felix Hiller. —* ——— —S— Einige ree — gerenuen * eirr Shugewng, de ——— ↄ/u —— m 
me —1 nnd vwon 6287 Uhr an der Frgaen, haupi i xbeiterſranen, dogen neignug trägt ſehr vie judiſche ie e 7, Diniea: 8 ni. Gi⸗ Weetertaſſe zu haben. ſe n —* —2 duͤrch die genaunien Siraßen, Slement anter ven Ankbumliugen aus Kon⸗ — An XRR— 
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von einem Friedendſchluſſe die Rede ſein. Ge 
genwartig ſuchen die Bolſchewilen Vorwände zum 
Hinausſchieben der Verhandlungen. 

Bie Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
Warſchau, 22. April. (Pat) An die Re⸗ 

gierung wurde ſeitens des Journaliftenverbandes 
eine Beſchwerde darüber gerichtet, daß die W 

ſicht beſteht, die offizielle Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur in Privalbefitz zu übergeben. Die Ne⸗ 
gierung teilt mit, daß allerdings einig⸗ Projekte 
bezũglich der Zukunft der Agentur beſtehen daß 
aber vorderhand keine endgultige Entſcheidung 
getroffen worden ift. 

Wohnungarequirierung ſür das Militär 
Warſchag, 22. April. (Pat.) Die Millar⸗ 

kommiſſion hot beſchloſſen. in den Sojm einen 
Antrag betreffend die Verlängerung der Rechts 
aft des Geſehes über die Requlrierung von 

Wohnungen für das Militär ſowie des Geſehes 
über die Requirierung von militäriſchen Gegen⸗ 
fländen einzubringen 

SDie Strektbewegung in Curopa. 
Wien, 22. April. Pal) Nach vem „Ber⸗ 

lner Tageblatt“ brach in Fium der General 
ſtreil gus. Die Berdlkerumg nimmt gegenüber 

————— — 

den Truppen d'Annunzios eine drohende Siel⸗ 
lung ein 

Aenderung des Friebensvertrages. 
Paris, 22. April. (Pat.) Der Spe⸗ 

zialberichterſtatter des, Futraſigeante“ be⸗ 
bauptet, daß die Nonſerenz in Sau Remo 
beſchloſſen hat, den Werſailler Frledens⸗ 
vertrag in dem Sinne zu ändern, daß die 
Summe, die Deutſchland in bar und in 
Waren als Entſchaädigurg zu zahlen hat. 
ſoſort ſeſigeſeßzt werden ſol 

Aus ber öſterreichiſchen National⸗ 
verſammlung. 

Wien, 22. April. (Pat.) In der Gflier⸗ 
reichiſchen Nationalverſammlung erklärte Reichs 
kanzler Renner. daß es ein Verdienft der Koali⸗ 
tion ſei, daß Oeſſerreich vor einem allgemelnen 
Hauskrieg bewaͤhrt blieb. Was die Aus lands 
politik anbetrifft, ſo meinte Renner, daß die 
Regierung lofort nach Ratifizlerung des Frie 
dens ertrages die Frage des Beitritis um 
Vöolkerbunde erörtern wird, in welchem ſie den 
HerzenswunſchOeſterreichs, mit dem 
deutſchen Mutterland verbuuden zu 

werden, darlegen wolle. Bis zur Zeit der 
Reviſton des Friedent vertrages müſſen wir, ſo 
ſagte Renuer, den von uns unlerſchriebenen 
Vertrag mit beſtem Wollen ausführen und uv ſere 
ehemaligen Freunde davon überzeugen, daß das 
öſterreichiſche Voll den Frieden und die Völker 
ver ſöhnung herbelſehne. Von dieſem Geiſte er⸗ 
füllt beſuchten wie Parls und Prag nud leiteten 
in dieſem Sinne Verhandlungen ein. 

Sie Meeengeufrage 
Paris, 22. Abril. (Pat.) Der Berichter⸗ 

ſtatter des New NYork Herald“ meldet, daß als 
das wichtigfte Ergebnißs der geſtrigen Sitzung 
der Konferenz in San Remo das Abkommen ſei, 
demzufolge die engliſch ſranzbſiſche Flotte den 
Pollzeidieuſft in den Meerengen verſehen ſoll⸗ 
wahrend Gallipoli von verbündeten Truppen un. 
ker framzöſiſchem Oberbefehl beſegt werden ſoll, 

Seutſchland und Nicaragus 
Lyon, 22 April Vat.) Der Geſchäftsträ⸗ 
er von Nearagaa teilte dem Präſidenten der 

Friedens konferenz offizlell mit. daß Ncataqua 
den Frie denßpertrag mit Deutſchland ratifiziert 
habe 

— —— 

reie Bühne“ 
Ixre Ar. zã. (Ecke Ziesel⸗Seveteh. 

Freitag, den 23. April, 3 Uhr abend⸗ 
Letzte unentgeltliche Aufführung für die gorder 

der Freien Bühne 

„Georg Dandin““ 
Luſtſpiel in 3 Uufzügen von Moliere 

Sonnabend, der 24. April, 8 Ubr — 
Zum 2. Mal: —— 

„Bund der Freunde“ 
Schauſpiel in 4 Aufzugen von Hainrich — 

Sonutag, den 26. April, 3 Uhr nachwutagß. 
tn⸗« * „Georg Dandin 

Saſtlpiel in 8 Aufzugen von Moliere 
Sonumntag, den 25. April, 8 Ub ß 

Zum 3. Mal: gZumn8. 
„Bund der Freunde 

Schauſpiel in 4 Aufzügen von Heinrich —58— 
arten nbd vonm 11—1 und von 5— hna aꝛt·ñ 

der Weaterkafſe zu babee. — 

Berantwortlicher Redalteur uud Herausgeber 7 
KHansKrieſe. 

Gedruckt in der Lodzer Drucke vei, Veſrieccner Giu. v 

3 — 21 — 
ligen Feuerwehr flatifindenden 

3ʒ der am 23 d. Mis. um bd Uhr abendt, 
im Lolale des 3. Zuger der Lodzer Freiwil⸗ 

—ID 
wegen caufnahme der Tuͤligkeit, werden alle jrüheren Mil⸗ 
alieder Feunduchſt ingelten 

Sollle die Bexſammlung im erllen Termin nicht zuſtanbe kom⸗ 
wen, ſo findet dieſe um 7 ühr, als im 

2140 
zweiten Termin ſtatt. 

Die Verwaltung. 

Neu ersffnetes Juwelier⸗Geſchäft 
Jewnuer bir 38 L rinbaum Zeriuner n 

kanft Gold, Silber, Blijouterien 
und gahlt die höchften Wreiſe — 

—9. der Wiener Firma Kohnun 
Kohn“, verkauft im Detau und 
Engros zu Konkurrenz⸗Prelſen 

IVV — 
Petrikauer Straße 90 

Kaufe 
gebrauchte Muſik⸗Inſtrumente 
An⸗ Alfescl Lessig, Nuwtotbtruße 2. 

in vreſterwagen weiſpannig, zu kaufen geſucht. DeutſcheSetb ſthil 
Rawrot⸗Siraße X 80. 2122 

fe? 

— 

ud zahle gute Preiſe für Gold, Gilber, Brillanten, 
Varberoben, Wäſche, Plüſchdecken a. ubaed 
buittungen Bitte kommen Sie, um ſich zu überzenen. 
achv oniaftr. 88 Queroff. 1. St., W. 183. 8. Millich. 

Verlaßlicher chuger 

—1— 
wird ſofort aufae ommen. 

ILLVI 
Oferten mit Zegriſſen und gryennnenruchen ſiad zu * 

* an Tuchfabrik Fraãnz Vogt, Biala bi Biciß 

Fuchtiger Webmeiſter der Praxia in Baumwotle und Steichgarn hat, 
Fabr keleiter oder Meifter. Dfferten iner 
———— 

4 

Gruppel 

wecheige, herheumeſtnen 

Stellung als 
an die 

8a8 

J F —— 7 * 

Kornwerkzeuge, Berlin. 

kKörn 
Vertrieb 

Komplette Werkzeugkoffer und 

der Mitgheder gud beren Ange⸗ 

bportwereinigung, Unſon“. 
Sonntan den M. zur 

Eröffnung der Gaiſon 

Ausflug 
horigen nach Krzywie über 
Laglewniki X Verſammſlamg um 
8 Uhr morgers im Wireinelolal 
Przejazde Stt. 5. 28 

Dr. S. Kanto⸗ 
Speéezrtalarit 

Hant⸗. denerſhe grauthetee 
Vetrikauer Straße Kr. 144 

Gele der Cvangeriſchen Gtrahe 
Zehandlung wit Rönigenſtroblen 
Aarzlicht, Haardus fan) Eler. 
triſation a. Maſſage. Kranlen 
enpfang von 82 u. vpon — 

ſr Damen von 5 

y kleines maſſives 

Haus 
beftehmd aus 10 Wohnungen zu 
verkaufen Alexaunderſtr. 122, 
beim Wirt 2124 

Mebhrere Tauſend 

Voll⸗Jiegel 
binlig zu verkarfen. Zu erſragen 
bei A. Patze It. Radog osjez. 
Jasna⸗Str. N 3. 2080 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

zu verkauſen. Milſcha⸗Str. 
Nr. 28. 2143 

Kolonſalwütenluden. 
Enrichtung 

ſofort zu verkaufen 
Zu erfahren Targowa 51 im 

Kolonialwarenladen 2146 

Gelegenheltslguſ. 
Ein Bottich zum Schlichte⸗ 

kochen mit Ruhrwerk, faft neu 
billig zu verlaufen. Nekt res beim 
Bottherm elfter Adolf Zanger 
Nawrotſtraße 70. 21 o Olunagaſtr. Ios. 

dp 

Billiger Reſfte⸗Vertauf! 
Ber euftoffe, Leonhardtſche xud 
andere Fabrllate, Wouſtoffe für 
Damenlleider n — Etamine 
weiß, glatt u. mit Punkten Batiſt 
Ruit. Weißwaren, Meikal zur 
Einſchlitie, Vettzeug und viele 
aud. Gtefe. Biniger als Aberall 
weil in Srivatwohnung. Widzewſla 
Eilinſti) ao. W. io Front, 
Eing. rech's. 200 

Groh voſten ſeinſten dum 
en flüfſigen 

— aus beſten reinen Robſtopen ber⸗ 
geſtellt, tet on K. Lodi, 
Poznaũ, Welkxa — F 1839 

huche mon bidh 
zu kaufen. »u 

Off mit Vreit angabe unter 
„T. Räin der Geſchäf eſ d. Bir. 

Meimnes maſſioes 

Haus 
mðglichſt Fronthaäuschen mit Gar⸗ 
ten zu kaufein geſacht AÄdreſſe 
unter „Huschen ban d. Ge 
ſchaftaft. d Bl. erbeten. 2184 

qdunſe drilten altes Gold, Silber, Dia⸗ 
manten, BPerlen, Sarderoben, 
Zadle gute Vreiſe. 
8. Allich, Konſtantiner J 
rechte Off. 1. Stock. 1888 —IEVEI 

cichen⸗, ve Ar Möbh el zu ,— 
iewicz · Sirx. 29, W. 21, 8n. 
2. Eingang, R. Etage. 2078 
—IIIEVEEEEIIEIEIZ 

Pianino zu — Benedykta⸗Str. 
W 68, W. 100 

Ein 

Rollwagen 
hne Federn zu verte ufen 
Wulczanſka⸗Straße 238, 64 
F. Belke. 2121 

preigwert zu verlauſen Benut⸗ 
dhkla · Str. 68 2116 

Ein 

Forterrier 
Gaundin) ſehr waghſam preiswert 
zu verlauſen. Nawrot Str. 47 
beim Ha⸗seigentumer 2116 

un verkaufen: ein eichene; 
Bücherſchrank und verſchied 

RAbel. Slenliewicza 89, W. 21 
Offiz, 2. Eing., 1. Etoge 1866 

Lehrbuch ber 
— 57— — 

* Th. Haas ſowle eug iſ a⸗ 
Lehrbücher billig berte vſen. 

U. 2 

—— —— 

4J 6 
J 4 

* 9 

—D—— 
— * Geis boargeSteras s e 2 — 

M5. Potrikauer Str. M 5. 

eidenten 
altes Gold, EiUlber, Diamanten, 
Perler u. alle Zähne. Kaufe u 
zahle die höch ſten Preiſe. 
M. H. Lissak. 2144 

Me5. Potrikauor Str 5— 

durt alte, wie guch zerbrochene 

Zähne 
auch goldene Zaähne zahle 
tenrer wie überall 

Aundrzeja⸗-Strafße 
nur rechte Off, Varierre. 7 
2066 Nadrycany. 

Bitte ſich zu überzeugen! 

9 

alte, euch zerbrochene kauft 
und zahlt die höchſten Vreiſe 
bes Zabnaͤrztliche Utenſilien⸗ 
Lager Vetrikauer Str. 28 
Froaͤut, 1. Etage. 2103 

Kaufe 
alte Möbel, Eleider, Wäſche, Velze, 
Tepiche, Nahmaſchinen u zahle 
die befien Preiſe Weinreich, 
Benedykta⸗Str. Nr. 10, Ede 
Dluga, im Ueinen Hauſe 1837 

— 

ENaufſe 
alte Bücher, Zeuiſchriften. Lonſor⸗ 
und Koperbüch⸗er, ſowie jeden 
Poſten altes Papiers. Jahle Hbchn 
preiſe. Kaufe arch alle Gardeto⸗ 
ben urd jede Kleinigkeit. Bitte 
ſchreiben Sie eine Kotte und ich 
koinme ſofort. A. Node, Alte 
Zarzewſka 22 8. 45 287 

Kanfe 
und zahle die beſten Preiſe für 
SBrilanuten, Sold, alies Sil⸗ 
ber, Perlen, Lomb ard⸗ Euit ⸗ 
tangen nebſt alten Zaͤhnen v 
Sarderobenn. Vetrikaner 8* 
B. Mohn, linke Diin. 2. Gipe 

ẽAc anomanſches 
2 * 

Pianino 
Gicht elektr) und zahle hohen 
Peis. Off unter Prom ien“ 
erb. Petrikauer 81. 2001 

Blathaers 

Pianino 
bis 30 ouo Mi. zu laufen geſucht 
Off. un er Pianian“ erb. Rro⸗ 
mien Petrikaner 81. 20,2 

Kaufe Karakul⸗ 
33 Fokimantel 

Of. »nter dJakei“ e b. Promien 
Petrikauer Str. 81. 0082 

Kaufe eine Sammlung 

Briefmarken 
nicht unter 200 Srüd Angebote 
mit Stochzahl und Preisaugabe 
unter H. K an die Geſchäftaſt 
d. Bl. exbeten 2107 

ſãm liche 
Kaufe Velzwaren 
u. Rohfelle Zatzle de höochſten 
Brerſe. S. Grotz mann, Petti⸗ 
kaner M24 Pelz Reparaturen⸗ 
Annahme 1781 

Em tuchtiger 
Chauffeur 

wit gu ken Zeugniſſen ſucht 
Stellung dier oder aus—⸗ 
waãrts Off. urter .Chauffeur⸗ an 
die Geſchäſtsſt dis S. 2078 

Kaufe 
Wobel, Planinos, Teppiche, Kaſſa⸗ 
ſchrãnke, Karal Imäntel Zahle 
höch ſte Vreiſe Hotel Vitoria“ 
Vetrikauer 67, 8. 8. 

erſtklaſſiger Solinger Erzeugniſſe. 
onmiſſtoncweiſer An in 

GSpezialität;: 

* —7— —— — —* 

en für 
—— 

3— 
J 

— 
— 

nſtallate ure, 
* 

—— ——— 

xoͤh Sefoa 

—IC tuchtiger Mod ſleiw chier u For⸗ 
mengſeßer geſucht. Abrefſ⸗ 5 * 

—J 

Eine Selo hnung 

—öB —7 

A—7 —— 9— 
Kommerze und DNiskontobank Berlin 

Depoſitenkaſſe C. D 

Buchbinder 
der jahrelang ia renvmmiert — 
zrbucerfatcuen Buchbend ereien geaweite vi 
ſucht LSteluu 
binder an die Geſaaſu ſt —*— 
erbeten. *— 9* 

Aelteres 

Fraͤulein 
odir einſame Frau, der pe 
Sprache —*— zu . Ahr — 
ben nach Warſchau — 5— 

en bige ſoã gleichzeirig eine 
in Hausholt ſein. 5 
Zielona⸗ Str 3 
— 

Reltere 

Virtſ huftelil 
eſucht (de utſchſprechend) 

Ws3. 
zie 6 ona⸗Str — 

— 0 

actwohtet 
per ſofort geſucht. Aleje 7 
ciuszki 35. —— ——— 

— 

mit eletn Licht vab wearruu 
deiten bon einem jungen 
677 8 * * 

ãter ge t. —R— ———— 
dſs Bl. erbeten — 

erhält der, der uus —J ißt 
Wohnun F 

von 4—27 Rumenn uu 
——— 
auch unn öobl zu ſen * 
Hotel. Zimmer Nr. 
2mitilags. 

Zqgquhiono 
— — ——— —D——— 

— 4 

Gruppe I 

d Verlquf u cuzlündiſh Fiumen 
und Chauffeure. 

—* J — TT 

—*— ——— * 

Se 


